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1 Zu dieser Gebrauchsanlei-
tung
1.1 Bildsymbole

Samtliche Bildsymbole, die auf dem Gerat ange-
bracht sind, sind in dieser Gebrauchsanleitung
erklart.

1.2 Kennzeichnung von Textab-

schnitten

Warnung vor Unfall- und Verletzungsgefahr fur
Personen sowie vor schwerwiegenden Sach-
schaden.

HINWEIS

Warnung vor Beschadigung des Gerates oder
einzelner Bauteile.
1.3 Technische Weiterentwicklung

STIHL arbeitet standig an der Weiterentwicklung
samtlicher Maschinen und Gerate; Anderungen
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des Lieferumfanges in Form, Technik und Aus-
stattung mussen wir uns deshalb vorbehalten.

Aus Angaben und Abbildungen dieser
Gebrauchsanleitung kénnen deshalb keine
Anspriiche abgeleitet werden.

2 Sicherheitshinweise und

Arbeitstechnik

g Besondere SicherheitsmalRnahmen

sind beim Arbeiten mit dem Gerat
notig.

Die gesamte Gebrauchsanleitung vor
der ersten Inbetriebnahme aufmerk-
sam lesen und flr spateren Gebrauch
sicher aufbewahren. Nichtbeachten
der Gebrauchsanleitung kann lebens-
gefahrlich sein.

Landerbezogene Sicherheitsvorschriften, z. B.
von Berufsgenossenschaften, Sozialkassen,
Behdorden fur Arbeitsschutz und andere beach-
ten.

Wer zum ersten Mal mit dem Gerat arbeitet: Vom
Verkaufer oder von einem anderen Fachkundi-
gen erklaren lassen, wie man damit sicher
umgeht — oder an einem Fachlehrgang teilneh-
men.

Minderjahrige dirfen nicht mit dem Gerat arbei-
ten — ausgenommen Jugendliche Uber 16 Jahre,
die unter Aufsicht ausgebildet werden.

Kinder, Tiere und Zuschauer fern halten.

Wird das Gerat nicht benutzt, muss es so abge-
stellt werden, dass niemand geféhrdet wird.
Gerat vor unbefugtem Zugriff sichern.

Der Benutzer ist verantwortlich fiir Unfalle oder
Gefahren, die gegeniiber anderen Personen
oder deren Eigentum auftreten.

Geréat nur an Personen weitergeben oder auslei-
hen, die mit diesem Modell und seiner Handha-
bung vertraut sind — stets die Gebrauchsanlei-
tung mitgeben.

Der Einsatz Schall emittierender Motorgerate
kann durch nationale wie auch ortliche, lokale
Vorschriften zeitlich begrenzt sein.

Gerat nur dann in Betrieb nehmen, wenn alle
Bauteile unbeschéadigt sind. Besonders auf
Dichtheit des Briihebehélters achten.

Das Gerat nur im komplett montierten Zustand
betreiben.
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2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

Zur Reinigung des Gerates keine Hochdruckrei-
niger verwenden. Der harte Wasserstrahl kann
Teile des Gerates beschadigen.

2.1 Korperliche Eignung

Wer mit dem Gerat arbeitet, muss ausgeruht,
gesund und in guter Verfassung sein. Wer sich
aus gesundheitlichen Griinden nicht anstrengen
darf, sollte einen Arzt fragen, ob die Arbeit mit
einem Motorgerat moglich ist.

Nur Trager von Herzschrittmachern: Die Zindan-
lage dieses Gerates erzeugt ein sehr geringes
elektromagnetisches Feld. Ein Einfluss auf ein-
zelne Herzschrittmacher-Typen kann nicht véllig
ausgeschlossen werden. Zur Vermeidung von
gesundheitlichen Risiken empfiehlt STIHL den
behandelnden Arzt und Hersteller des Herz-
schrittmachers zu befragen.

Nach der Einnahme von Alkohol, Medikamenten,
die das Reaktionsvermdgen beeintrachtigen,
oder Drogen darf nicht mit dem Gerat gearbeitet
werden.

2.2 Einsatzbereiche

Das Spriihgerat ist zum bodennahen Ausbringen
von Mitteln zum Schutz vor Pilz- und Schadlings-
befall und zur Unkrautvernichtung geeignet. Bei
Geraten mit montierter Druckpumpe sind Arbei-
ten Uber Kopf méglich. Einsatzbereiche sind
Obst-, Gemiise-, Wein-, und Ackerbau, Planta-
genanbau, Zierpflanzenbau, Griinland und die
Forstwirtschaft.

Nur Pflanzenschutzmittel ausbringen, die fur die
Anwendung mit Spriihgeraten zugelassen sind.

Der Einsatz des Geréates ist fir andere Zwecke
nicht zulassig und kann zu Unfallen oder Scha-
den am Gerdét filhren. Keine Anderungen am
Produkt vornehmen — auch dies kann zu Unfallen
oder Schaden am Gerat fiihren.

2.3 Zubehor und Ersatzteile

Nur solche Teile oder Zubehodre anbauen, die
von STIHL fir dieses Gerat zugelassen sind
oder technisch Gleichartige. Bei Fragen dazu an
einen Fachhandler wenden. Nur hochwertige
Teile oder Zubehdre verwenden. Ansonsten
kann die Gefahr von Unféllen oder Schaden am
Geréat bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original Teile und Zube-
hér zu verwenden. Diese sind in ihren Eigen-
schaften optimal auf das Produkt und die Anfor-
derungen des Benutzers abgestimmt.
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Keine Anderungen am Gerét vornehmen — die
Sicherheit kann dadurch gefahrdet werden. Fir
Personen- und Sachschéaden, die bei der Ver-
wendung nicht zugelassener Anbaugerate auf-
treten, schlieRt STIHL jede Haftung aus.

24 Bekleidung und Ausriistung

VorschriftsmaRige Bekleidung und Ausriistung
bei der Anwendung, beim Befiillen und Reinigen
des Gerats tragen. Hinweise zur Schutzausris-
tung in der Gebrauchsanleitung des Pflanzen-
schutzmittels beachten.

Mit Pflanzenschutzmitteln verschmutzte Arbeits-
kleidung sofort wechseln.

Die Kleidung muss eng anliegen und
darf nicht behindern.

Bei einigen Pflanzenschutzmitteln
muss ein flissigkeitsdichter Schutz-
anzug getragen werden.

Bei Arbeiten tber Kopf zusatzlich eine fliissig-
keitsdichte Kopfbedeckung tragen.

Keine Kleidung, keinen Schal, keine
Krawatte, keinen Schmuck tragen,
die in die Luftansaugéffnung gelan-
gen kénnen. Lange Haare so zusam-
menbinden und so sichern, dass sie
sich oberhalb der Schultern befinden
und nicht in die Maschine hineingezo-
gen werden kdnnen.

Flussigkeitsdichte und gegen Pflan-
zenschutzmittel unempfindliche
Schutzstiefel mit griffiger Sohle tra-
gen.

Niemals barful oder mit Sandalen arbeiten.

A WARNUNG

&

&

Um die Gefahr von Augenverletzun-
gen zu reduzieren enganliegende
Schutzbrille nach Norm EN 166 tra-
gen. Auf richtigen Sitz der Schutz-
brille achten.

Geeigneten Atemschutz tragen.

"Persdnlichen" Schallschutz tragen — z. B.
Gehorschutzkapseln.

Das Einatmen von Pflanzenschutzmitteln kann
Gesundheit gefahrdend sein. Zum Schutz vor
Gesundheitsschaden oder allergischen Reaktio-
nen geeigneten Atemschutz tragen. Hinweise in
der Gebrauchsanleitung des Pflanzenschutzmit-
tels, und landerbezogene Sicherheitsvorschriften
z. B. von Berufsgenossenschaften, Sozialkas-
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sen, Behdrden flr Arbeitsschutz und andere
beachten.

Flussigkeitsdichte und gegen Pflan-
zenschutzmittel unempfindliche
Handschuhe tragen.

25 Umgang mit Pflanzenschutz-
mittel

Vor jeder Anwendung die Gebrauchsanleitung
des Pflanzenschutzmittels lesen. Hinweise zu
Mischung, Anwendung, persénlicher Schutzaus-
stattung, Lagerung und Entsorgung befolgen.

Gesetzliche Vorschriften im Umgang mit Pflan-
zenschutzmittel einhalten.

Pflanzenschutzmittel kdnnen Bestandteile ent-
halten, die Menschen, Tiere, Pflanzen und
Umwelt schadigen — Vergiftungsgefahr und
Gefahr lebensgefahrlicher Verletzungen!

Pflanzenschutzmittel dirfen nur von Personen
eingesetzt werden, die im Umgang mit Pflanzen-
schutzmittel und in entsprechenden Erste-Hilfe-
MaRnahmen ausgebildet sind.

Gebrauchsanleitung oder Etikett des Pflanzen-
schutzmittels stets bereit halten, um im Notfall
den Arzt sofort Uber das Pflanzenschutzmittel
informieren zu kénnen. Im Notfall Anweisungen
auf dem Etikett oder in der Gebrauchsanleitung
des Pflanzenschutzmittels befolgen.
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Pflanzenschutzmittel nur nach Herstellerangaben

zu einer Briihe ansetzen - durch falsche

Mischungsverhaltnisse kénnen giftige Dampfe

oder explosive Gemische entstehen.

— flissiges Pflanzenschutzmittel nie unverdiinnt
ausbringen

— Briihe nur im Freien oder in gut durchltfteten
Raumen ansetzen und einfiillen

— nur so viel Brihe ansetzen, wie benétigt wird,
um Restmengen zu vermeiden

— Beim Mischen verschiedener Pflanzenschutz-
mittel die Angaben des Herstellers beachten —
durch falsche Mischungsverhéltnisse kdnnen
giftige Dampfe oder explosive Gemische ent-
stehen

— verschiedene Pflanzenschutzmittel nur mitei-
nander mischen, wenn sie vom Hersteller
dazu freigegeben sind

Pflanzenschutzmittel ansetzen

2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

252 Briihebehdilter fiillen

— Gerat kippsicher auf eine ebene Flache stellen
— Briihebehalter nicht Uber die Maximalmarke
hinaus beflillen

— Gerat beim Befiillen nicht am Riicken tragen —
Verletzungsgefahr!

— Ventilhebel vor dem Fiillen schlieBen

— beim Beflllen aus dem Leitungsnetz den Fuill-
schlauch nicht in die Briihe eintauchen —
Unterdruck im Leitungssystem kann die Briihe
in das Leitungssystem einsaugen

— vor dem Beflillen mit Briihe Probelauf mit
Frischwasser durchfiihren und Dichtheit aller
Gerateteile prifen

— Deckel des Briihebehalters nach dem Fillen
fest verschlieRen

253 Anwendung

— nur im Freien oder in sehr gut durchlifteten
Raumen z. B. offene Gewachshauser arbeiten

— wahrend der Arbeit mit Pflanzenschutzmittel
nicht essen, nicht rauchen, nicht inhalieren
und nicht trinken

— Diisen und andere Kleinteile nie mit dem
Mund ausblasen

— Kontakt mit Pflanzenschutzmittel vermeiden —
mit Pflanzenschutzmittel verschmutzte Klei-
dung sofort wechseln

— nicht bei Wind arbeiten

Unglnstige Wetterverhaltnisse kdnnen zu fal-
scher Konzentration des Pflanzenschutzmittels
fuhren. Uberdosierung kann zu Pflanzen- und
Umweltschaden fiihren. Unterdosierung kann
zum Ausbleiben des Erfolgs einer Pflanzenbe-
handlung fiihren.

Um Schaden an Umwelt und Pflanzen zu ver-
meiden, Gerat niemals betreiben:

— bei Wind

— bei Temperaturen iber 25 °C im Schatten
— bei direkter Sonneneinstrahlung

Um Schaden am Gerat und Unfélle zu vermei-
den, Gerat niemals betreiben mit:

— entflammbaren Flissigkeiten

— dickflissigen oder klebrigen Flissigkeiten
— atzenden und saurehaltigen Mitteln

— Flussigkeiten, die warmer als 50 °C sind

254 Lagerung

— Bei Arbeitsunterbrechung Gerat nicht direkter
Sonneneinstrahlung und Warmequellen aus-
setzen

— Briihe niemals langer als einen Tag im Brihe-
behalter aufbewahren

— Briihe nur in zuldssigen Behaltern lagern und
transportieren

0458-372-0021-C



2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

— Briihe nicht in Behaltnissen aufbewahren, die
fur Nahrungsmittel, Getranke und Futtermittel
bestimmt sind

— Brihe nicht mit Nahrungsmitteln, Getréanken
und Futtermitteln lagern

— Briihe von Kindern und Tieren fernhalten

— Gerat entleert und gereinigt aufbewahren

— Briihe und Gerat so lagern, dass es vor unbe-
fugtem Zugriff gesichert ist

— Briihe und Gerat trocken und frostfrei lagern

255

Reste von Briihe und Spiilflissigkeiten vom

Gerat nicht in Gewasser, Abflisse, Entwasse-

rungs- und StralRengraben, Schachte, Drainagen

flieBen lassen.

— Reste und gebrauchte Behalter gemaR den
ortlichen Abfallvorschriften entsorgen

Entsorgung

2.6 Gerdat transportieren
Immer den Motor abstellen.

Beim Transport in Fahrzeugen:

— Gerat gegen Umkippen, Beschadigung und
Auslaufen von Kraftstoff sichern

— Brihebehalter muss entleert und gereinigt
sein

2.7 Tanken

Benzin ist extrem leicht entziindlich —
von offenem Feuer Abstand halten —
keinen Kraftstoff verschitten — nicht
rauchen.

Vor dem Tanken Motor abstellen.

Nicht tanken, solange der Motor noch heif? ist —
Kraftstoff kann Uberlaufen — Brandgefahr!

Tankverschluss vorsichtig 6ffnen, damit besteh-
ender Uberdruck sich langsam abbauen kann
und kein Kraftstoff herausspritzt.

Tanken nur an gut beliifteten Orten. Wurde Kraft-
stoff verschuttet, Gerat sofort sdubern — keinen
Kraftstoff an die Kleidung kommen lassen, sonst
sofort wechseln.
Auf Undichtigkeiten achten! Wenn
Kraftstoff auslauft, Motor nicht starten
& - Le'bensgefahr durch Verbrennun-
gen!

Nach dem Tanken den Schraub-
@ Tankverschluss so fest wie moglich
@ anziehen.

Dadurch wird das Risiko verringert, dass sich der
Tankverschluss durch die Vibration des Motors
16st und Kraftstoff austritt.

0458-372-0021-C
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2.8 Vor dem Starten

Vor dem Starten Gerat auf betriebssicheren
Zustand Uberprifen. Insbesondere falls das
Gerat nicht bestimmungsgemaRer Beanspru-
chung (z. B. Gewalteinwirkung durch Schlag
oder Sturz) ausgesetzt wurde.

— Kraftstoffsystem auf Dichtheit priifen, beson-
ders die sichtbaren Teile wie z. B. Tankver-
schluss, Schlauchverbindungen, Kraftstoff-
handpumpe (nur bei Motorgeraten mit Kraft-
stoffhandpumpe). Bei Undichtigkeiten oder
Beschadigung Motor nicht starten — Brandge-
fahr! Gerat vor Inbetriebnahme durch Fach-
handler instand setzen lassen

— Stellhebel muss sich leicht auf STOP bzw. 0
stellen lassen

— Gashebel muss leichtgangig sein und von
selbst in die Leerlaufstellung zurlickfedern

— Festsitz des Ziindleitungssteckers priifen — bei
lose sitzendem Stecker kdnnen Funken ent-
stehen, die austretendes Kraftstoff-Luftge-
misch entzlinden kénnen — Brandgefahr!

— Dichtheit des Kraftstoffsystems priifen

— Zustand und Dichtheit von Brihebehalter,
Schlauch und Dosiereinrichtung prifen

— Zustand der Traggurte priifen — beschadigte
oder verschlissene Traggurte ersetzen

Das Gerat darf nur in betriebssicherem Zustand
betrieben werden — Unfallgefahr!

Fur den Notfall: Schnelles Absetzen des Gerates
tiben. Beim Uben Gerat nicht auf den Boden
werfen, um Beschadigungen zu vermeiden

2.9 Motor starten

Mindestens 3 m vom Ort des Tankens entfernt
und nicht im geschlossenen Raum.

Das Motorgerat wird nur von einer Person
bedient — keine weiteren Personen im Arbeitsbe-
reich dulden — auch nicht beim Starten.

Starten wie in der Gebrauchsanleitung beschrie-
ben.

Nur auf ebenem Untergrund, auf festen und
sicheren Stand achten, Gerat sicher festhalten.

Falls ein Helfer notwendig ist, der das Gerat auf

den Ricken des Bedieners setzt, darauf achten,

dass

— das Gerat nur im Leerlauf lauft

— der Helfer nicht im Austrittsbereich der Abgase
steht und Abgase einatmet

— der Ventilhebel geschlossen ist

— der Helfer nicht im Austrittsbereich der Dise
steht
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— der Helfer unmittelbar nach dem Aufsetzen
den Arbeitsbereich verlasst

2.10 Staube- und Streueinrichtung
(Sonderzubehdr)

Im Staube- und Streubetrieb kann Pulver oder
trockenes Granulat ausgebracht werden.

Gesetzliche Vorschriften im Umgang mit Aus-
bringmittel einhalten.

Gebrauchsanleitung oder Etikett des Ausbring-
mittels beachten.

Anwendung

Wahrend der Arbeit kdnnen elektrostatische
Ladungen mit Funkenbildung entstehen.

Die Gefahr ist besonders groR bei:

— extrem trockenen Wetterverhaltnissen

— Verwendung pulverférmiger Ausbringmittel,
die eine hohe Staubkonzentration bilden

Um Schaden am Gerat und Unfélle zu vermei-
den, Gerat niemals mit explosiven oder entziind-
lichen Ausbringmitteln betreiben

Keinen Schwefel oder schwefelhaltige Verbin-
dungen ausbringen — diese sind hoch explosiv
und haben eine sehr niedrige Ziindtemperatur.

Um das Risiko von Funkenbildung mit Verpuf-
fung oder Feuergefahr zu verringern, muss das
Ableitsystem vollstandig am Gerat montiert sein.
Es besteht aus einem leitenden Draht in der
Blasanlage, der mit einer Metallkette verbunden
ist. Um elektrostatische Ladungen ableiten zu
kénnen, muss die Metallkette einen leitfahigen
Boden berthren.

Nicht auf einem nicht-leitfahigen Boden (z. B.
Kunststoff, Asphalt) arbeiten.

Nicht mit fehlendem oder beschadigtem Ableit-
system arbeiten.

Unbedingt die Montageanleitung im Anbausatz
"Staube- und Streueinrichtung” beachten.

2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

2.11  Gerat halten und fiihren

372BA019 KN

Das Gerat mit beiden Traggurten auf dem
Rucken tragen — nicht einschultrig tragen. Die
rechte Hand fuhrt das Blasrohr am Bedienungs-
griff — auch bei Linkshandern.

Nur langsam vorwarts schreitend arbeiten — Aus-
trittsbereich des Blasrohres stets beobachten —
nicht rickwarts gehen — Stolpergefahr!

Gerat und Briihebehalter aufrecht halten. Nicht
vornuber beugen — durch Auslaufen des Briihe-
behalters Verletzungsgefahr!

2.12 Wahrend der Arbeit

[ ] 2 J

Niemals in die Richtung anderer Personen spri-
hen — das Motorgerat kann kleine Gegenstande
mit groBer Geschwindigkeit hochschleudern —
Verletzungsgefahr!

Bei drohender Gefahr bzw. im Notfall sofort
Motor abstellen — Stellhebel auf STOP bzw. 0
stellen.

Im Notfall Schnellabwurf des Gerates:

— Verschluss am Huftgurt (Sonderzubehor) o6ff-
nen

— Traggurte Uber die Schulter abstreifen

— Gerat abwerfen

Motorgerat niemals unbeaufsichtigt laufen las-
sen.

Vorsicht bei Glatte, Nasse, Schnee, Eis, an
Abhangen, auf unebenem Gelande etc. —
Rutschgefahr!

Auf Hindernisse achten: Unrat, Baumstiimpfe,
Waurzeln, Graben — Stolpergefahr!

0458-372-0021-C



2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

Bei angelegtem Gehorschutz ist erhdhte Acht-
samkeit und Umsicht erforderlich — das Wahr-
nehmen von Gefahr ankindigenden Gerauschen
(Schreie, Signalténe u. a.) ist eingeschrankt.

Rechtzeitig Arbeitspausen einlegen, um Midig-
keit und Erschdpfung vorzubeugen — Unfallge-
fahr!

Ruhig und Uberlegt arbeiten — nur bei guten
Licht- und Sichtverhaltnissen. Umsichtig arbei-
ten, andere nicht gefahrden.

Nicht auf einer Leiter, nicht auf unstabilen Stand-
orten arbeiten.

Beim Arbeiten im freien Gelande und in Garten
auf Kleinlebewesen, die gefahrdet werden kénn-
ten, achten.

Nicht in der Nahe von Strom flihrenden Leitun-
gen arbeiten — Lebensgefahr durch Stromschlag!

Zwischen dem Wechsel verschiedener Pflanzen-

schutzmittel Briihebehalter und Schlauchsystem

reinigen.
Das Motorgerat erzeugt giftige
Abgase, sobald der Motor lauft. Diese
Gase kodnnen geruchlos und unsicht-
bar sein und unverbrannte Kohlen-
wasserstoffe und Benzol enthalten.
Niemals in geschlossenen oder

schlecht bellfteten Raumen mit dem
Motorgerat arbeiten.

Bei der Arbeit in Graben, Senken oder unter
beengten Verhaltnissen stets flr ausreichenden
Luftaustausch sorgen — Lebensgefahr durch Ver-
giftung!

Bei Ubelkeit, Kopfschmerzen, Sehstérungen

(z. B. kleiner werdendes Blickfeld), Horstorun-
gen, Schwindel, nachlassender Konzentrations-
fahigkeit, Arbeit sofort einstellen — diese Symp-
tome kénnen unter anderem durch zu hohe
Abgaskonzentrationen verursacht werden —
Unfallgefahr!

Motorgerat larm- und abgasarm betreiben —
Motor nicht unnétig laufen lassen, Gasgeben nur
beim Arbeiten.

Nicht rauchen bei der Benutzung und in der
naheren Umgebung des Motorgerates — Brand-
gefahr! Aus dem Kraftstoffsystem kénnen ent-
zundliche Benzindampfe entweichen.

Falls das Motorgerat nicht bestimmungsgemaler
Beanspruchung (z. B. Gewalteinwirkung durch
Schlag oder Sturz) ausgesetzt wurde, unbedingt
vor weiterem Betrieb auf betriebssicheren
Zustand prufen — siehe auch "Vor dem Starten”.

0458-372-0021-C
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Insbesondere die Dichtheit des Kraftstoff-Sys-
tems und die Funktionstiichtigkeit der Sicher-
heitseinrichtungen prifen. Nicht betriebssicheres
Motorgerat auf keinen Fall weiter benutzen. Im
Zweifelsfall Fachhandler aufsuchen.

2.13 Nach der Arbeit
Ventilhebel schlieRen.

Motor abschalten, bevor das Motorgerat vom
Rucken abgesetzt wird.

Motorgerat nach der Arbeit auf ebenen, nicht
brennbaren Untergrund abstellen. Nicht in der
Nahe von leicht entflammbaren Materialien (z. B.
Holzspane, Baumrinde, trockenes Gras, Kraft-
stoff) abstellen — Brandgefahr!

Dichtheit aller Gerateteile prifen.

Nach Abschluss der Arbeit Gerat, Hande,
Gesicht und ggf. Kleidung grtindlich reinigen.

Personen und Tiere von behandelten Flachen
fernhalten — erst nach vollstdndigem Abtrocknen
des Pflanzenschutzmittels wieder betreten.

2.14  Vibrationen

Langere Benutzungsdauer des Gerates kann zu
vibrationsbedingten Durchblutungsstérungen der
Hande fuhren ("Weilkfingerkrankheit").

Eine allgemein gliltige Dauer fiir die Benutzung
kann nicht festgelegt werden, weil diese von
mehreren Einflussfaktoren abhangt.

Die Benutzungsdauer wird verlangert durch:
— Schutz der Hande (warme Handschuhe)
— Pausen

Die Benutzungsdauer wird verkurzt durch:

— besondere persénliche Veranlagung zu
schlechter Durchblutung (Merkmal: haufig
kalte Finger, Kribbeln)

— niedrige AuRentemperaturen

— GroRe der Greifkrafte (festes Zugreifen behin-
dert die Durchblutung)

Bei regelmaRiger, langandauernder Benutzung
des Gerates und bei wiederholtem Auftreten ent-
sprechender Anzeichen (z. B. Fingerkribbeln)
wird eine medizinische Untersuchung empfohlen.

2.15 Wartung und Reparaturen

Motorgerat regelmaRig warten. Nur Wartungsar-
beiten und Reparaturen ausfihren, die in der
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. Alle
anderen Arbeiten von einem Fachhéndler aus-
fuhren lassen.
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STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Nur hochwertige Ersatzteile verwenden. Ansons-
ten kann die Gefahr von Unféllen oder Schaden
am Gerat bestehen. Bei Fragen dazu an einen
Fachhandler wenden.

STIHL empfiehlt STIHL Original- Ersatzteile zu
verwenden. Diese sind in ihren Eigenschaften
optimal auf das Gerat und die Anforderungen
des Benutzers abgestimmt.

Zur Reparatur, Wartung und Reinigung immer
Motor abstellen —Verletzungsgefahr! — Aus-
nahme: Vergaser- und Leerlaufeinstellung.

Motor bei abgezogenem Ziindleitungsstecker
oder bei ausgeschraubter Zindkerze mit der
Anwerfvorrichtung nur dann in Bewegung set-
zen, wenn der Kombischieber / Stoppschalter auf
STOP bzw. 0 steht — Brandgefahr durch Ziind-
funken aulerhalb des Zylinders.

Motorgerat nicht in der Nahe von offenem Feuer
warten und aufbewahren - durch Kraftstoff
Brandgefahr!

Tankverschluss regelmaRig auf Dichtheit priifen.

Nur einwandfreie, von STIHL freigegebene
Zindkerze — siehe "Technische Daten" — ver-
wenden.

Zundkabel priifen (einwandfreie Isolation, fester
Anschluss).

Schalldampfer auf einwandfreien Zustand pru-
fen.

Nicht mit defektem oder ohne Schalldampfer
arbeiten — Brandgefahr! — Gehérschéaden!

HeiRen Schalldampfer nicht berthren — Verbren-
nungsgefahr!

Der Zustand der Antivibrationselemente beein-
flusst das Vibrationsverhalten — Antivibrationsele-
mente regelmaRig kontrollieren.

3 Gerat komplettieren

3  Gerat komplettieren

HINWEIS

Der Gaszug ist bereits angeschlossen und darf
beim konplettieren des Gerats nicht geknickt
werden.

3.1 Kriimmer montieren

372BA023 KN

Kombischliissel und Schraubendreher befinden

sich an der Unterseite des Gerates.

> Kriimmer (1) bis zur Anlage in den Stutzen (2)
stecken — Anschléage am Kriimmer und am
Stutzen missen fluchten Mutter (3) in die
sechseckigen Aufnahmen am Stutzen stecken

> Schraube auf der Gegenseite einstecken und
maRig festziehen, Krimmer muss drehbar
bleiben

3.2 Verlangerungsrohr montieren

372BA024 KN

> Faltenschlauch (1) bis zum Anschlag drehen
> Bedienungsgriff (2) waagrecht drehen

0458-372-0021-C



4 Traggurt

deutsch

g
3

=N
372BA025 KN

372BA028 KN

> Verlangerungsrohr (3) bis zum Anschlag in
den Faltenschlauch (1) schieben

> Dosierstlick (4) muss mit dem Bedienungsgriff
fluchten

372BA026 KN

» Spannschraube (5) festziehen — Bedienungs-
griff klemmen - siehe auch "Bedienungsgriff
einstellen”

3.3 Schlauch montieren

!,
b
372BA027 KN TT

> Schlauch (1) vom Gerat mit dem Halter (2) am
Faltenschlauch befestigen

0458-372-0021-C

> Schlauch (1) vom Gerat und Schlauch (3) zur
Dosiereinrichtung mit den Schlauchschel-
len (4) auf die Stutzen am Absperrhahn mon-
tieren

> Absperrhahn schlielen (Hebel senkrecht stel-
len)

> Wasser einflillen und alle Schlauchverbindun-
gen auf Dichtheit priifen

34 Bedienungsgriff einstellen

372BA029 KN

\

Gerat schultern

Spannschraube (1) I6sen

Bedienungsgriff (2) in Langsrichtung verschie-
ben und auf Armlange einstellen
Spannschraube (1) festziehen

\

\

\

4  Traggurt
4.1 Traggurt einhdngen

ik

B//

> Gurthaken an der Rickenplatte einhangen

0811BA009 Kl




deutsch

4.2 Traggurt einstellen

373BA003 KN

> Gurtenden herunterziehen, die Traggurte wer-
den gestrafft

4.3 Traggurt I6sen

5 Kraftstoff

5 Kraftstoff

Der Motor muss mit einem Kraftstoffgemisch aus
Benzin und Motordl betrieben werden.

A WARNUNG

Direkten Hautkontakt mit Kraftstoff und Einatmen
von Kraftstoffdampfen vermeiden.

5.1 STIHL MotoMix

STIHL empfiehlt die Verwendung von STIHL
MotoMix. Dieser fertig gemischte Kraftstoff ist
benzolfrei, bleifrei, zeichnet sich durch eine hohe
Oktanzahl aus und bietet immer das richtige
Mischungsverhaltnis.

STIHL MotoMix ist flir héchste Motorlebensdauer
mit STIHL Zweitaktmotordl HP Ultra gemischt.

MotoMix ist nicht in allen Markten verflgbar.

5.2

Kraftstoff mischen

HINWEIS

373BA004 KN

> Klemmschieber anheben

> Traggurt so einstellen, dass die Ruckenplatte
fest und sicher am Riicken der Bedienungs-
person anliegt

4.4 Schnellabwurf

373BA048 KN

Mit dem Schnellabwurf des Gerats vor der
Benutzung vertraut machen.

Im Notfall Gerat schnell abwerfen:

> Schnellverschluss am Huftgurt (Sonderzube-
hor) 6ffnen

> Gurthaken an der Riickenplatte ruckartig in
Drehrichtung (Pfeil) nach vorn 6ffnen

> Gerat nach hinten abwerfen

10

Ungeeignete Betriebsstoffe oder von der Vor-
schrift abweichendes Mischungsverhaltnis kon-
nen zu ernsten Schaden am Triebwerk flhren.
Benzin oder Motordl minderer Qualitat kdnnen
Motor, Dichtringe, Leitungen und Kraftstofftank
beschadigen.

5.21

Nur Markenbenzin mit einer Oktanzahl von min-
destens 90 ROZ verwenden — bleifrei oder ver-
bleit.

Benzin mit einem Alkoholanteil Gber 10% kann
bei Motoren mit manuell verstellbaren Vergasern
Laufstérungen verursachen und soll daher zum
Betrieb dieser Motoren nicht verwendet werden.

Benzin

Motoren mit M-Tronic liefern mit einem Benzin
mit bis zu 27% Alkoholanteil (E27) volle Leis-
tung.

5.2.2

Falls Kraftstoff selbst gemischt wird, darf nur ein
STIHL Zweitakt-Motordl oder ein anderes Hoch-
leistungs-Motordl der Klassen JASO FB, JASO
FC, JASO FD, ISO-L-EGB, ISO-L-EGC oder
ISO-L-EGD verwendet werden.

STIHL schreibt das Zweitakt-Motordl STIHL HP
Ultra oder ein gleichwertiges Hochleistungs-
Motordl vor, um die Emissionsgrenzwerte Uber

Motorél

0458-372-0021-C



6 Kraftstoff einflillen
die Maschinenlebensdauer gewahrleisten zu
kénnen.

5.2.3 Mischungsverhéltnis

bei STIHL Zweitakt-Motordl 1:50; 1:50 = 1 Teil Ol
+ 50 Teile Benzin

5.24 Beispiele

Benzinmenge STIHL Zweitaktdl 1:50
Liter Liter (ml)

1 0,02 (20)

5 0,10 (100)

10 0,20 (200)

15 0,30 (300)

20 0,40 (400)

25 0,50 (500)

> in einen flr Kraftstoff zugelassenen Kanister
zuerst Motordl, dann Benzin einfiillen und
grundlich mischen

5.3 Kraftstoffgemisch aufbewahren

Nur in fur Kraftstoff zugelassenen Behaltern an
einem sicheren, trockenen und kihlen Ort
lagern, vor Licht und Sonne schutzen.

Kraftstoffgemisch altert — nur den Bedarf fiir
einige Wochen mischen. Kraftstoffgemisch nicht
langer als 30 Tage lagern. Unter Einwirkung von
Licht, Sonne, niedrigen oder hohen Temperatu-
ren kann das Kraftstoffgemisch schneller
unbrauchbar werden.

STIHL MotoMix kann jedoch bis zu 5 Jahren

problemlos gelagert werden.

> Kanister mit dem Kraftstoffgemisch vor dem
Auftanken kraftig schutteln

Im Kanister kann sich Druck aufbauen — vorsich-
tig 6ffnen.

> Kraftstofftank und Kanister von Zeit zu Zeit
griindlich reinigen

Restkraftstoff und die zur Reinigung benutzte
Flussigkeit vorschriften- und umweltgerecht ent-
sorgen!

6 Kraftstoff einfiillen

2

0458-372-0021-C
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6.1 Gerat vorbereiten

373BA006 KN

> Tankverschluss und Umgebung vor dem Auf-
tanken reinigen, damit kein Schmutz in den
Tank fallt

> Gerat so positionieren, dass der Tankver-
schluss nach oben weist

STIHL empfiehlt das STIHL Einflllsystem fir
Kraftstoff (Sonderzubehor).

6.2 Kraftstoff einfiillen

Keinen Kraftstoff verschitten und den Tank nicht
randvoll flllen.

> Tankverschluss 6ffnen

> Kraftstoff einflillen

> Tankverschluss schlielen

11
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Nach dem Tanken den Tankverschluss mit der
Hand so fest wie mdglich anziehen.

7  Zur Information vor dem
Starten

HINWEIS

Das Gitter der Blasluft-Ansaugung zwischen
Rickenplatte und Motoreinheit vor dem Starten
bei stehendem Motor kontrollieren und bei
Bedarf reinigen. Zum Freihalten der Blasluft-
Ansaugung steht das als Sonderzubehdr erhaltli-
che Schutzgitter zur Verfligung.

7 Zur Information vor dem Starten

373BA009 KN

373BA037 KN

> Stellhebel auf Leerlauf stellen

Wird der Motor nicht in Leerlaufstellung abge-
stellt, hangt sich der Gaszug am Gashebel aus.

Durch Einstellen der Leerlaufstellung hangt sich
der Gaszug selbsttatig wieder ein.

8 Motor starten / abstellen
8.1 Motor starten

> Sicherheitsvorschriften beachten

373BA008 KN

12

> Stoppschieber (1) auf =» schieben
> Stellhebel (2) auf Mittelstellung —Startgasstel-
lung

Mit dem Stellhebel kann jede Gas-stellung zwi-
schen Leerlauf (unterer An-schlag) und Vollgas
(oberer Anschlag) eingestellt werden.

Vor Abstellen des Motors Leerlauf einstellen.

8.1.1 Vor dem Starten

/

-

> Absperrhahn (3) schlieen (senkrecht stellen)

372BA016 KN

0458-372-0021-C



8 Motor starten / abstellen

8.1.2 Bei kaltem Motor

deutsch

> Gerat sicher auf den Boden stellen — darauf
achten, dass sich im Bereich der Austrittsoff-
nung keine weitere Person befindet.

> sicheren Stand einnehmen: Gerat mit der lin-
ken Hand am Gehause festhalten und mit
einem Fuf} gegen Verrutschen sichern

> mit der rechten Hand den Anwerfgriff fassen

> Anwerfgriff langsam bis zum ersten splrbaren
Anschlag herausziehen und dann schnell und
kraftig durchziehen

373BA010 KN

HINWEIS

Seil nicht bis zum Seilende herausziehen —
Bruchgefahr!

> Anwerfgriff nicht zurlickschnellen lassen — ent-
gegen der Ausziehrichtung zurtckfiihren,
damit sich das Anwerfseil richtig aufwickeln
kann

Nach der ersten Ziindung

373BA011 KN

> Drehknopf der Startklappe auf £ drehen

Bei warmem Motor

> Drehknopf der Startklappe auf = drehen

> Diese Einstellung gilt auch wenn der Motor
schon gelaufen, aber noch kalt ist.

8.2 Anwerfen

373BA012 KN /(

373BA013 KN

0458-372-0021-C

bei kaltem Motor:
> Drehknopf der Startklappe auf = drehen wei-
ter anwerfen bis der Motor lauft

bei warmem Motor:
> weiter anwerfen bis der Motor lauft

13
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8.3 Wenn der Motor lauft

zZ
X
3
> Stellhebel (2) auf unteren Anschlag - der
Motor geht in den Leerlauf
8.4 Motor abstellen
1
g

> Stoppschieber (1) auf I=» schieben
8.5 Weitere Hinweise zum Starten

8.5.1 Bei sehr niedriger Temperatur
> Motor warm laufen lassen

nach dem Anspringen des Motors:

> Stellhebel auf unteren Anschlag —der Motor
geht in den Leerlauf

> wenig Gas geben — Motor kurze Zeit warm
laufen lassen

852

Nach der ersten Motorziindung wurde der Dreh-
knopf der Startklappe nicht rechtzeitig auf =
gedreht, der Motor ist abgesoffen.

» Zindkerze ausbauen, siehe "Ziindkerze"

> Zindkerze abtrocknen

> Vollgas geben

> Anwerfseil mehrmals durchziehen —zum Lif-
ten des Verbrennungsraumes

Zundkerze einbauen, siehe "Ziindkerze"
Stoppschieber auf =»1 schieben Drehknopf
der Startklappe auf = drehen — auch bei kal-
tem Motor!

> Motor erneut anwerfen

Wenn der Motor nicht anspringt

v

v

14

9 Briihebedarf ermitteln

8.5.3 Der Tank wurde restlos leergefahren
und wieder aufgetankt
> Anwerfseil mehrmals durchziehen, bis geni-

gend Kraftstoff geférdert wird

9 Briihebedarf ermitteln
9.1 Flache ermitteln (m?)

Bei Flachenkulturen ist dies das Produkt aus
Léange mal Breite des Feldes.

Bei hochwachsenden Kulturen errechnet sich die
Flache annahernd aus der Lange der Reihen
mal der durchschnittlichen Héhe der Laubwand.
Dieses Ergebnis ist mit der Anzahl der Reihen zu
multiplizieren. Bei beidseitiger Behandlung der
Laubwand muss das Ergebnis noch mit 2 multi-
pliziert werden.

Die Flache in Hektar erhalt man, wenn man die
Quadratmeterzahl der Flache durch 10.000 teilt.

Beispiel:

Ein Feld mit einer Lange von 120 m und einer
Breite von 30 m soll mit einem Schadlingsbe-
kampfungsmittel behandelt werden.

Flache:
120 m x 30 m = 3.600 m?
3.600/ 10.000 = 0,36 ha

9.2 Menge des Wirkstoffs ermitteln

Aus der Gebrauchsanleitung des Pflanzen-

schutzmittels ermitteln:

— die erforderliche Wirkstoffmenge fir 1 Hektar
(ha)

— die Konzentration des Wirkstoffs (Mischungs-
verhaltnis)

Die erforderliche Wirkstoffmenge fir 1 ha mit der
ermittelten Flache in ha multiplizieren. Das
Ergebnis ist die erforderliche Wirkstoffmenge fiir
die zu behandelnde Flache.

Beispiel:

Laut Gebrauchsanleitung ist pro ha eine Wirks-
toffmenge von 0,4 Liter (I) in 0,1 %iger Konzent-
ration fur die Anwendung erforderlich.

Wirkstoffmenge:
0,4 (I/ha) x 0,36 (ha) = 0,144 |
9.3 Menge der Briihe ermitteln

Die erforderliche Briihemenge errechnet sich wie
folgt:
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10 Dosiereinrichtung

Tw  x100=Tg
[k

Tw = Wirkstoffmenge in |

K = Konzentration in %

Tg = erforderliche Briihemenge in |
Beispiel:

Die ermittelte Wirkstoffmenge betragt 0,144 .
Die Konzentration liegt laut Gebrauchsanleitung
bei 0,1 %.

Brihemenge:
0,144 1 x 100 = 1441
0,1 %

9.4 Schreitgeschwindigkeit ermit-
teln

Vor Arbeitsbeginn mit betanktem und geschulter-
tem Gerat einen Probegang mit wassergefillitem
Behalter durchflihren. Sprihrohr so bewegen
(pendeln), wie beim nachfolgenden praktischen
Einsatz. Dabei die zuriickgelegte Strecke nach

1 min ermitteln.

Bei diesem Probegang gleichzeitig die gewahlite
Arbeitsbreite Uberprifen. Bei flachen Feldkultu-
ren ist die zweckmalige Arbeitsbreite 4-5 m. Zur
Kennzeichnung Arbeitsbreite abstecken.

Die Wegstrecke in Metern geteilt durch die Zeit
in Minuten ist die Schreitgeschwindigkeit in
Meter pro Minute (m/min).

Beispiel:

Die zurtickgelegte Wegstrecke in einer Minute
wurde ermittelt auf 10 m.

Schreitgeschwindigkeit:
10m =10 m/min
1 min

9.5 Dosiereinstellung ermitteln

Der Einstellwert der Dosiereinrichtung errechnet
sich wie folgt:

V(1) x vp(m/min) x b(m)
A (m?)

= V(Vmin)

V, = Brihemenge
Vp, = Schreitgeschwindigkeit
V. = Ausbringmenge

b = Arbeitsbreite

0458-372-0021-C
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A = Flache
Beispiel:

Mit den zuvor ermittelten Werten und einer
Arbeitsbreite von 4 m, ergibt sich folgende Ein-
stellung fur die Dosiereinrichtung:

144 1x 10 (m/min) x4 m
3600 m?

=1,6 l/min

Hektar (ha) muss in m2 umgerechnet werden (ha
x 10.000 = m2).

Zum Einstellen der ermittelten Ausbringmenge -
siehe "Dosiereinrichtung”.

10 Dosiereinrichtung
10.1  Absperrhahn

/

372BA017 KN

> Absperrhahn (1) senkrecht nach oben =
Durchfluss geschlossen

> Absperrhahn (1) parallel zum Schlauch =
Durchfluss gedffnet

> Ausbringmenge am Dosierstlick einstellen —
nicht Gber den Absperrhahn dosieren

15
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10.2 Dosierstiick

372BA005 KN

> Dosierstiick (2) an der Duse (3) verdrehen —
Ausbringmenge ist stufenlos einstellbar

Stellung 1 = minimaler Durchfluss
Stellung 6 = maximaler Durchfluss

Die Zahlenmarkierungen auf dem Dosierstiick
mussen dabei mit der Nase (4) unterhalb des
Dosierstlicks zur Deckung gebracht werden

10.3  Ausbringmenge ohne Druck-
pumpe
Standard-Dosierstiick

Angaben in I/min.
Spruhrohrstellung

Dosierstel- -30° 0° +30°
lung

1 0,384 0,290 0,257
2 1,062 0,908 0,782
3 1,947 1,614 1,336
4 2,848 2,402 1,903
5 3,471 2,993 2,413
6 3,844 3,251 2,526
ULV-Dosierstiick

Angaben in I/min.

Spruhrohrstellung

Dosierstel- -30° 0° +30°
lung

0,5 0,054 0,041 0,043
0,65 0,087 0,077 0,064
0,8 0,138 0,117 0,098

10.4  Ausbringmenge mit Druck-
pumpe (Sonderzubehdr)
Standard-Dosierstlick
Angaben in I/min.
Sprihrohrstellung

Dosierstel- -30° 0° +30°
lung

1 0,654 0,651 0,636
1,6 1,666 1,747 1,700
2 2,928 2,896 2,864
16

11 Briihebehalter fillen

ULV-Dosierstlick
Angaben in I/min.
Sprihrohrstellung

Dosierstel- -30° 0° +30°
lung

0,5 0,142 0,132 0,128
0,65 0,216 0,212 0,203
0,8 0,352 0,403 0,377
10.5 Dosiereinrichtung priifen

> Gerat auf den Boden stellen

> Prallgitter und Druckpumpe entfernen

> Briihebehalter bis zur 10 Liter-Markierung mit
Wasser fiillen

> Dosierstlick auf Dosierstellung 6 stellen

> Gerat starten

> Mit waagrechtem Spriihrohr bei Vollgas den
Behalterinhalt bis zur 5 Liter-Markierung aus-
bringen und die dazu bendtigte Zeit messen

Die Zeit zum Ausbringen von 5 Liter Flissigkeit
sollte zwischen 140 und 170 Sekunden betra-
gen.

Bei Abweichungen:

> die Dosiereinrichtung auf Verschmutzung pru-
fen und bei Bedarf reinigen

> Motoreinstellung priifen und gegebenenfalls
korrigieren

Bringen diese MaRnahmen keine Verbesserung,
Fachhandler aufsuchen.

11 Briuhebehalter flllen

> Gerat auf ebene Flache stellen
> Absperrhahn schlielRen

372BA029 KN

> grindlich durchmischtes Spritzmittel einfullen
— maximale Fullmenge 13 Liter (Pfeil) nicht
Uberschreiten
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12 Spriihbetrieb

372BA021 KN

> Dichtung (1) im Deckel muss immer gefettet
sein
> Deckel aufsetzen und fest verschlief3en

12 Sprihbetrieb

> Absperrhahn im Sprihbetrieb vollstéandig 6ff-
nen — nicht Uber den Absperrhahn dosieren

Durch unterschiedliche Gitter kann der Sprih-
strahl in seiner Form geandert werden.

12.1  Kegelgitter

372BA006 KN

Sprihmittel wird fein zerstaubt — kurze, breite
und dichte Sprihwolke.

12.2  Ablenkgitter

372BA007 KN

Richtungsénderung des Sprihstrahls — Benet-
zung niedriger Kulturen von unten.

0458-372-0021-C
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12.3  Doppelablenkgitter

S

372BA008 KN

Ablenkung des Sprihstrahls nach zwei Seiten —
in engen Kulturen kann damit eine Gasse beid-
seitig in einem Arbeitsgang bespriiht werden.

13 Luftfilter reinigen

13.1  Wenn die Motorleistung spir-

bar nachlasst

Er=

1@/

1@

[

t \,
373BA017 KN

> Drehknopf der Startklappe auf ¢ drehen
> Schrauben (1) I6sen und Filterdeckel (2)
abziehen

17
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373BA018 KN

14 Vergaser einstellen

> Funkenschutzgitter (nur Ianderabhéngig vor-
handen) im Schalldédmpfer kontrollieren — falls
erforderlich reinigen oder ersetzen

H L
Qo

CHOKE

Y
= &

373BA043 KN

> Hauptfilter (3) aus dem Filterdeckel ziehen
und kontrollieren — bei Verschmutzung oder
Beschadigung erneuern

Beim Erneuern des Hauptfilters immer auch den

Vorfilter erneuern

> Vorfilter (4) aus Filterdeckel entnehmen

> nassen Vorfilter trocknen — dann ausklopfen
oder ausblasen

Ein beschéadigter Vorfilter muss ersetzt werden

> Filterdeckel von grobem Schmutz befreien und
Filterraum reinigen

> Hauptffilter (3) und Vorfilter (4) in Filterdeckel
einsetzen

> Filterdeckel auf Filterboden (5) aufsetzen und
festschrauben

14 Vergaser einstellen

Der Vergaser ist ab Werk mit der Standardein-
stellung versehen.

Diese Vergasereinstellung ist so abgestimmt,
dass dem Motor in allen Betriebszustanden ein
optimales Kraftstoff-Luft-Gemisch zugefihrt wird.

Bei diesem Vergaser kdnnen Korrekturen an der
Hauptstellschraube und Leerlaufstellschraube
nur in engen Grenzen vorgenommen werden.

14.1 Standardeinstellung

> Motor abstellen

> Lulftfilter prifen — falls erforderlich reinigen
oder ersetzen

18

> beide Einstellschrauben entgegen dem Uhr-
zeigersinn gefiihlvoll bis zum Anschlag drehen

> Hauptstellschraube (H) ist 1/4 Umdrehung
geoffnet

> Leerlaufstellschraube (L) ist 1/4 Umdrehung
geoffnet

14.2 Leerlauf einstellen
> Standardeinstellung vornehmen
> Motor starten und warmlaufen lassen

373BA044 KN

070,

14.21 Motor bleibt im Leerlauf stehen

> Leerlaufanschlagschraube (LA) langsam im
Uhrzeigersinn drehen, bis der Motor gleichma-
Big lauft

14.2.2 Drehzahl im Leerlauf unregelmagig;

Motor geht trotz Korrektur der LA-Ein-

stellung aus, schlechte Beschleuni-

gung

Die Leerlaufeinstellung ist zu mager.

> Leerlaufstellschraube (L) gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, bis der Motor regelmafig lauft
und gut beschleunigt — max. bis zum Anschlag

14.2.3

Die Leerlaufeinstellung ist zu fett.

> Leerlaufstellschraube (L) im Uhrzeigersinn
drehen, bis der Motor regelmaRig lauft und gut
beschleunigt — max. bis zum Anschlag

Drehzahl im Leerlauf unregelmaBig
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15 Funkenschutzgitter im Schalldampfer deutsch

Nach jeder Korrektur an der Leerlauf-stell-
schraube (L) ist meistens auch eine Verande-
rung an der Leerlaufanschlag-schraube (LA)

HINWEIS

Nach der Ruckkehr aus groRer Hohe die Verga-

notig. sereinstellung wieder auf Standardeinstellung
14.3  Korrektur der Vergasereinstel- zurticksetzen.
lung bei Einsatzen in grofer Bei zu magerer Einstellung besteht Gefahr von
Héhe Triebwerkschaden durch Schmierstoffmangel

und Uberhitzung.

Lauft der Motor nicht zufriedenstellend, kann

eine geringfﬂgige Korrektur notwendig sein: 15 Funkenschutzgitter im
» Standardeinstellung vornehmen u
> Motor warmlaufen lassen Schalldampfer

> Hauptstellschraube (H) geringfligig im Uhrzei- A
gersinn (magerer) drehen — max. bis zum WARNUNG

Anschlag ) . .
Um die Brandgefahr durch den Austritt heilRer
Partikel zu verringern, das Gerat niemals mit
einem fehlenden oder beschadigten Funken-
schutzgitter betreiben. Niemals den Schalldamp-
fer oder das Funkenschutzgitter modifizieren.

HINWEIS

Einige Staats- oder Landesgesetze oder -Verord-
nungen schreiben moéglicherweise ein ordnungs-
gemal gewartetes Funkenschutzgitter fur
bestimmte Anwendungen vor.

,
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373BA031 KN

Bei nachlassender Motorleistung oder unregel-
mafiger Maximaldrehzahl das Funkenschutzgit-
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ter (landerabhangig vorhanden) im Schalldamp-
fer prifen.

Arbeiten nur an vollsténdig abgekiihitem Trieb-
werk durchfiihren.

> Spange (1) mit geeignetem Werkzeug an den
Enden zusammendriicken und abnehmen

> Funkenschutzgitter (2) aus dem Schalldamp-
fer herausziehen

> verschmutztes Funkenschutzgitter reinigen

> bei Beschadigung oder starker Verkokung
ersetzen

16 Zindkerze

> bei ungentgender Motorleistung, schlechtem
Starten oder Leerlaufstérungen zuerst die
Zundkerze prifen

> nach ca. 100 Betriebsstunden die Ziindkerze
ersetzen — bei stark abgebrannten Elektroden
auch schon friher — nur von STIHL freigege-
bene, entstorte Zindkerzen verwenden —
siehe "Technische Daten"

16.1  Ziindkerze ausbauen
> Stoppschalter auf Stellung 0 stellen

/ \ /

D

A A A 2 O

373BA016 KN

aYetatatate

» Zindleitungsstecker abziehen
> Zlindkerze herausdrehen

16 Zindkerze
16.2  Zindkerze priifen

S
ﬁA

000BA039 KN

> verschmutzte Zindkerze reinigen

> Elektrodenabstand (A) prifen und falls not-
wendig nachstellen, Wert fir Abstand — siehe
"Technische Daten"

> Ursachen fir die Verschmutzung der Ziind-
kerze beseitigen

Mégliche Ursachen sind:

— zu viel Motordl im Kraftstoff

— verschmutzter Luftfilter

— unglinstige Betriebsbedingungen

A WARNUNG

I )
000BA045 KN

Bei nicht festgezogener oder fehlender
Anschlussmutter (1) kdnnen Funken entstehen.
Falls in leicht brennbarer oder explosiver Umge-
bung gearbeitet wird, kbnnen Brande oder
Explosionen entstehen. Personen kénnen
schwer verletzt werden oder Sachschaden kann
enstehen.

> entstorte Ziindkerzen mit fester Anschlussmut-
ter verwenden

16.3  Zindkerze einbauen

> Zindkerze von Hand ansetzen und eindrehen

» Zindkerze mit Kombischllissel anziehen

> Zindleitungsstecker fest auf die Ziindkerze
driicken

0458-372-0021-C



17 Gerat aufbewahren

17 Gerat aufbewahren

> Gerat an einem trockenen, frostfreien und
sicheren Ort aufbewahren. Vor unbefugter
Benutzung (z. B. durch Kinder) schiitzen

17.1
30 Tagen

Bei Betriebspausen ab ca.

> Kraftstofftank an einem gut bellfteten Ort ent-

leeren und reinigen

> Kraftstoff vorschriften- und umweltgerecht ent-

deutsch

Falls eine Kraftstoffhandpumpe vorhanden ist:
Kraftstoffhandpumpe mindestens 5 mal drii-
cken

Motor starten und den Motor so lange im Leer-
lauf laufen lassen, bis der Motor ausgeht
Geréat griindlich sdubern, besonders Zylinder-
rippen und Luftfilter

Bruhebehalter nicht Gber langere Zeit direkter
Sonneneinstrahlung aussetzen, UV-Strahlen
kénnen den Behalter versproden — Gefahr von

Undichtigkeit oder Bruch!
sorgen
18 Wartungs- und Pflegehinweise
Die Angaben beziehen sich auf normale Einsatzbe- (S |5 (2 [§ |§ |§ [2 |2 |§
dingungen. Bei erschwerten Bedingungen (starker | |5 |2 (€ [E |E |2 |3 3
Staubanfall etc.) und langeren taglichen Arbeitszei- |8  |'® g 5 |12 |5 [ |8 @
te"n die angegebenen Intervalle entsprechend ver- (2 E = -5 g = (@ ® B
kiirzen. g N |® I8 2 § 2
T |2 m
g 3 I= 38
T o
g |8
<
=
[$)
@
c
Komplette Maschine Sichtpriifung (Zustand, |X X
Dichtheit)
reinigen X
Bedienungsgriff Funktionspriifung X X
Luftfilter reinigen X
ersetzen X
Kraftstoffhandpumpe prifen X
(falls vorhanden) instandsetzen durch X
Fachhéndler?
Saugkopf im Kraftstoff-  |priifen X
tank
ersetzen X X
Kraftstofftank reinigen X
Vergaser Leerlauf prufen X X
Leerlauf nachregulieren X
Zundkerze Elektrodenabstand X
nachstellen
alle 100 Betriebsstun-
den ersetzen
Ansaugoffnung fur Kihl- | Sichtprifung X
luft reinigen X
Funkenschutzgitter’) im  vergewissern, ob einge- |X
Schalldampfer baut
priifen oder ersetzen? X
Zugangliche Schrauben |nachziehen X
und Muttern (auBer Ein-
stellschrauben)
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19 Verschleil® minimieren und Schaden vermeiden

Die Angaben beziehen sich auf normale Einsatzbe- (€ [§ (2 [§ |§ |§ |2 |2 (&
dingungen. Bei erschwerten Bedingungen (starker (& |5 |2 E 185 IT |12 13 |3
Staubanfall etc.) und lzngeren taglichen Arbeitszei- |8  [«® g |8 |s s € |5 |m
ten die angegebenen Intervalle entsprechend ver- |2 |3 = -E, g R L - B
kiirzen. 2 | & |2 3 % <
< |8 |3 m
5 |2 |3 B
T o
g |8
<
e
[$)
@
[=
Briihbehalter mit Leitung |[Sichtpriifung (Zustand, |X
Dichtheit)
reinigen X
Sieb im Brihebehalter reinigen bzw. ersetzen X X
Dosiereinrichtung prifen X X
Antivibrationselemente prifen X X X
ersetzen durch Fach- X
héndler?
Gitter der Blasluft-Ansau- |prifen X X
gung reinigen X
Sicherheitsaufkleber ersetzen X
Dnur landerabhéngig vorhanden
2)STIHL empfiehlt den STIHL Fachhéndler
19 Verschleil® minimieren und 191  Wartungsarbeiten

Schéaden vermeiden

Einhalten der Vorgaben dieser Gebrauchsanlei-
tung vermeidet UberméaRigen Verschleify und
Schaden am Gerét.

Benutzung, Wartung und Lagerung des Gerates
muissen so sorgfaltig erfolgen, wie in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben.

Alle Schaden, die durch Nichtbeachten der

Sicherheits-, Bedienungs- und Wartungshin-

weise verursacht werden, hat der Benutzer

selbst zu verantworten. Dies gilt insbesondere

fur:

— nicht von STIHL freigegebene Anderungen am
Produkt

— die Verwendung von Werkzeugen oder Zube-
hor, die nicht fur das Gerat zulassig, geeignet
oder die qualitativ minderwertig sind

— nicht bestimmungsgemafRe Verwendung des

Gerates

Einsatz des Gerates bei Sport- oder Wettbe-

werbs-Veranstaltungen

Folgeschaden infolge der Weiterbenutzung

des Gerates mit defekten Bauteilen

22

Alle im Kapitel "Wartungs- und Pflegehinweise"
aufgeflihrten Arbeiten missen regelmafig durch-
gefuhrt werden. Soweit diese Wartungsarbeiten
nicht vom Benutzer selbst ausgefihrt werden
kénnen, ist damit ein Fachhandler zu beauftra-
gen.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Werden diese Arbeiten versdumt oder unsachge-
maf ausgefiihrt, kdnnen Schaden entstehen, die
der Benutzer selbst zu verantworten hat. Dazu
gehoren u. a.:

— Schéaden am Triebwerk infolge nicht rechtzei-
tig oder unzureichend durchgefiihrter Wartung
(z. B. Luft- und Kraftstofffilter), falscher Verga-
ser-Einstellung oder unzureichender Reini-
gung der Kuhlluftfihrung (Ansaugschlitze,
Zylinderrippen)

— Korrosions- und andere Folgeschaden infolge
unsachgemaler Lagerung

— Schéaden am Gerat infolge Verwendung quali-
tativ minderwertiger Ersatzteile

0458-372-0021-C




20 Verschleiteile

20 Verschleilteile
20.1

Manche Teile des Motorgerates unterliegen auch

bei bestimmungsgemalkem Gebrauch einem nor-

malen Verschleiy und missen je nach Art und

Dauer der Nutzung rechtzeitig ersetzt werden.

Dazu gehdren u. a.:

— Filter (fur Luft, Kraftstoff)

— Anwerfvorrichtung

— Zundkerze

— Dampfungselemente des Antivibrations-Sys-
tems

21 Wichtige Bauteile

Verschleif3teile

3728A030 KN

Prallgitter
Standarddiise
Dosierstiick
Verléngerungsrohr
Gashebel
Stellhebel
Stoppschieber
Bedienungsgriff
Absperrhahn

10 Faltenschlauch
11 Tragriemen

12 Riickenplatte

0 ~NOoO O, WON -

©

0458-372-0021-C
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13 Rickenpolster

14 Luftfilter

15 Antivibrations-Elemente
16 Gurthaken

17 Behalterdeckel

18 Briihebehalter

19 Ziindkerzenstecker

20 Vergasereinstellschrauben
21 Drehknopf der Startklappe
22 Tankverschluss

23 Anwerfgriff

24 Kraftstofftank

25 Schalldampfer

# Maschinennummer

22 Technische Daten
22.1 Triebwerk

Einzylinder-Zweitaktmotor

Hubraum:

Zylinderbohrung:
Kolbenhub:

Leistung nach ISO 7293:
Leerlaufdrehzahl:

Motor- / Geblasedrehzahl
im Betrieb

22.2 Zindanlage
Elektronisch gesteuerter Magnetziinder
Bosch WSR 6 F,

56,5 cm?3

46 mm

34 mm

2,6 kW (3,5 PS)
3100 1/min
7500 1/min

Zindkerze (entstort):

NGK BPMR 7 A
Elektrodenabstand: 0,5 mm
22.3 Kraftstoffsystem

Lageunempfindlicher Membranvergaser mit
integrierter Kraftstoffpumpe

Kraftstofftankinhalt: 1500 cm3 (1,5 1)
224 Blasleistung
Luftgeschwindigkeit: 101 m/s

Max. Luftdurchsatz ohne 1260 m3/h
Blasanlage:

Luftdurchsatz mit Diise: 750 m3/h

22.5 Spriheinrichtung
Behalterinhalt: 131

Restmenge Behalter: 0,11
Maschenweite Einflllsieb: 1 mm

Ausbringmenge (ohne 0,257 — 3,844 I/min
Druckpumpe, stufenlos ein-

stellbar):

23
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Sprihweite horizontal: 12m

22.6 Gewicht

unbefiillt: 11,1
max. Betriebsgewicht 25,2
(betankt und befillt)

22.7 Schall- und Vibrationswerte

Zur Ermittlung der Schall- und Vibrationswerte
werden Leerlauf und nominelle Hochstdrehzahl
im Verhaltnis 1:6 berlcksichtigt.

Weiterflihrende Angaben zur Erflllung der
Arbeitgeberrichtlinie Vibration 2002/44/EG siehe
www.stihl.com/vib/.

22,8 Schalldruckpegel L, nach
DIN 11201
SR 420: 101 dB(A)
22,9 Schallleistungspegel L., nach
DIN 3744
SR 420: 113 dB(A)
2210 Vibrationswert a,, o, Nach
ISO 8662
Handgriff
rechts
SR 420: 2,3 m/s?

Fir den Schalldruckpegel und den Schallleis-
tungspegel betragt der K-Wert nach

RL 2006/42/EG = 2,0 dB(A); fur den Vibrations-
wert betragt der K-Wert nach RL 2006/42/EG =
2,0 m/s2.

2211 REACH

REACH bezeichnet eine EG Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erfillung der REACH Verord-
nung (EG) Nr. 1907/2006 siehe

www.stihl.com/reach

22.12 Abgas-Emissionswert

Der im EU-Typgenehmigungsverfahren gemes-
sene CO,-Wert ist unter

www.stihl.com/co2

in den produktspezifischen Technischen Daten
angegeben.

Der gemessene CO,-Wert wurde an einem
reprasentativen Motor nach einem genormten

24

23 Reparaturhinweise

Prifverfahren unter Laborbedingungen ermittelt
und stellt keine ausdrtckliche oder implizite
Garantie der Leistung eines bestimmten Motors
dar.

Durch die in dieser Gebrauchsanleitung
beschriebene bestimmungsgemafie Verwendung
und Wartung, werden die geltenden Anforderun-
gen an die Abgas-Emissionen erfillt. Bei Veran-
derungen am Motor erlischt die Betriebserlaub-
nis.

23 Reparaturhinweise

Benutzer dieses Gerates dirfen nur Wartungs-
und Pflegearbeiten durchfiihren, die in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. Weiterge-
hende Reparaturen dirfen nur Fachhandler aus-
fhren.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Bei Reparaturen nur Ersatzteile einbauen, die
von STIHL fur dieses Gerat zugelassen sind
oder technisch gleichartige Teile. Nur hochwer-
tige Ersatzteile verwenden. Ansonsten kann die
Gefahr von Unfallen oder Schaden am Gerat
bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original-Ersatzteile zu
verwenden.

STIHL Original-Ersatzteile erkennt man an der
STIHL Ersatzteilnummer, am Schriftzug

STIHL und gegebenenfalls am STIHL
Ersatzteilkennzeichen (auf kleinen Teilen
kann das Zeichen auch allein stehen).

24 Entsorgung

Informationen zur Entsorgung sind bei der ortli-
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach-
héndler erhéltlich.

Eine unsachgemafie Entsorgung kann die
Gesundheit schadigen und die Umwelt belasten.
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25 EU-Konformitatserklarung

[ 4
-

000BA073 KN

> STIHL Produkte einschlieflich Verpackung
gemal den ortlichen Vorschriften einer geeig-
neten Sammelstelle fir Wiederverwertung
zuflhren.

> Nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

25 EU-Konformitatserklarung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstr. 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass

Bauart: Spruhgerat
Fabrikmarke: STIHL
Typ: SR 420
Serienidentifizierung: 4203
Hubraum: 56,5 cm?3

den einschlagigen Bestimmungen der Richtlinien
2011/65/EU, 2006/42/EG und 2014/30/EU ent-
spricht und in Ubereinstimmung mit den jeweils
zum Produktionsdatum gultigen Versionen der
folgenden Normen entwickelt und gefertigt wor-
den ist:

ISO 12100, EN 55012, EN 61000-6-1,
EN ISO 28139

Aufbewahrung der Technischen Unterlagen:

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Produktzulassung

Das Baujahr und die Maschinennummer sind auf
dem Geréat angegeben.

Waiblingen, 03.02.2020
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Dl

Dr. Jurgen Hoffmann

0458-372-0021-C
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Abteilungsleiter Produktzulassung, -regulierung

ce

26 Anschriften

26.1  STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
71307 Waiblingen

26.2 STIHL Vertriebsgesellschaften

DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Stralte 13

64807 Dieburg

Telefon: +49 6071 3055358

OSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstrale 7

2334 Voésendorf

Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstralle 4

8617 Monchaltorf
Telefon: +41 44 9493030

TSCHECHISCHE REPUBLIK

Andreas STIHL, spol. s r.o.
Chrlicka 753
664 42 Modfice

26.3 STIHL Importeure

BOSNIEN-HERZEGOWINA

UNIKOMERC d. o. o.
Bis¢e polje bb

88000 Mostar

Telefon: +387 36 352560
Fax: +387 36 350536

KROATIEN

UNIKOMERC - UVOZ d.o.0.
Sjediste:

Amruseva 10, 10000 Zagreb

Prodaja:
Ulica Kneza Ljudevita Posavskog 56, 10410
Velika Gorica

Telefon: +385 1 6370010

25
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Fax: +385 1 6221569
TURKEI

SADAL TARIM MAKINELERI DIS TICARET A.S.

Hurriyet Mahallesi Manas Caddesi No.1
35473 Menderes, izmir

Telefon: +90 232 210 32 32

Fax: +90 232 210 32 33

26

26 Anschriften

0458-372-0021-C



26 Anschriften deutsch

0458-372-0021-C 27



www.stihl.com

0458-372-0021-C

0458-372-0021-C



https://www.stihl.com/

	STIHL SR 420
	1 Zu dieser Gebrauchsanleitung
	1.1 Bildsymbole
	1.2 Kennzeichnung von Textabschnitten
	1.3 Technische Weiterentwicklung

	2 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik
	2.1 Körperliche Eignung
	2.2 Einsatzbereiche
	2.3 Zubehör und Ersatzteile
	2.4 Bekleidung und Ausrüstung
	2.5 Umgang mit Pflanzenschutzmittel
	2.6 Gerät transportieren
	2.7 Tanken
	2.8 Vor dem Starten
	2.9 Motor starten
	2.10 Stäube- und Streueinrichtung (Sonderzubehör)
	2.11 Gerät halten und führen
	2.12 Während der Arbeit
	2.13 Nach der Arbeit
	2.14 Vibrationen
	2.15 Wartung und Reparaturen

	3 Gerät komplettieren
	3.1 Krümmer montieren
	3.2 Verlängerungsrohr montieren
	3.3 Schlauch montieren
	3.4 Bedienungsgriff einstellen

	4 Traggurt
	4.1 Traggurt einhängen
	4.2 Traggurt einstellen
	4.3 Traggurt lösen
	4.4 Schnellabwurf

	5 Kraftstoff
	5.1 STIHL MotoMix
	5.2 Kraftstoff mischen
	5.3 Kraftstoffgemisch aufbewahren

	6 Kraftstoff einfüllen
	6.1 Gerät vorbereiten
	6.2 Kraftstoff einfüllen

	7 Zur Information vor dem Starten
	8 Motor starten / abstellen
	8.1 Motor starten
	8.2 Anwerfen
	8.3 Wenn der Motor läuft
	8.4 Motor abstellen
	8.5 Weitere Hinweise zum Starten

	9 Brühebedarf ermitteln
	9.1 Fläche ermitteln (m2)
	9.2 Menge des Wirkstoffs ermitteln
	9.3 Menge der Brühe ermitteln
	9.4 Schreitgeschwindigkeit ermitteln
	9.5 Dosiereinstellung ermitteln

	10 Dosiereinrichtung
	10.1 Absperrhahn
	10.2 Dosierstück
	10.3 Ausbringmenge ohne Druckpumpe
	10.4 Ausbringmenge mit Druckpumpe (Sonderzubehör)
	10.5 Dosiereinrichtung prüfen

	11 Brühebehälter füllen
	12 Sprühbetrieb
	12.1 Kegelgitter
	12.2 Ablenkgitter
	12.3 Doppelablenkgitter

	13 Luftfilter reinigen
	13.1 Wenn die Motorleistung spürbar nachlässt

	14 Vergaser einstellen
	14.1 Standardeinstellung
	14.2 Leerlauf einstellen
	14.3 Korrektur der Vergasereinstellung bei Einsätzen in großer Höhe

	15 Funkenschutzgitter im Schalldämpfer
	16 Zündkerze
	16.1 Zündkerze ausbauen
	16.2 Zündkerze prüfen
	16.3 Zündkerze einbauen

	17 Gerät aufbewahren
	17.1 Bei Betriebspausen ab ca. 30 Tagen

	18 Wartungs- und Pflegehinweise
	19 Verschleiß minimieren und Schäden vermeiden
	19.1 Wartungsarbeiten

	20 Verschleißteile
	20.1 Verschleißteile

	21 Wichtige Bauteile
	22 Technische Daten
	22.1 Triebwerk
	22.2 Zündanlage
	22.3 Kraftstoffsystem
	22.4 Blasleistung
	22.5 Sprüheinrichtung
	22.6 Gewicht
	22.7 Schall- und Vibrationswerte
	22.8 Schalldruckpegel Lpeq nach DIN 11201
	22.9 Schallleistungspegel Lweq nach DIN 3744
	22.10 Vibrationswert ahv,eq nach ISO 8662
	22.11 REACH
	22.12 Abgas-Emissionswert

	23 Reparaturhinweise
	24 Entsorgung
	25 EU-Konformitätserklärung
	26 Anschriften
	26.1 STIHL Hauptverwaltung
	26.2 STIHL Vertriebsgesellschaften
	26.3 STIHL Importeure


